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TERMINE für 1994 

Samstag 

samstag 
Montag 

samstag 

Samstag 

Freitag 

Samstag 
Donnerstag 

Montag 
Samstag 

Sonntag 

Donnerstag 

Freitag 
Freitag 

Donnerstag-
Sonntag 

Sonntag-
Montag 

Freitag 
Sonntag 

Montag 
Freitag 

Dienstag 

26.03.94 

09.04.-
25.04.94 

23.04 94 

07.05.94 

13.05.94 

21.05.-
26.05.94 
(Pfingsten) 

06.06.-
11. 06.94 

12.06.94 

16.06.94 

09.09.-
16.09.94 

29.09.-
02.10.94 

02.10.-
03.10.94 

04.11.-
06.11. 94 

07.11.-
11.11. 94 

27.12.94 

Bezirksversammlung in Rieneck 

Flugreise nach Malaysia (Rundreise mit Bade­
aufenthalt) - (ausgebucht) 

4. Sicherheitspolitisches Seminar 
im Heinrich-Köppler-Haus Hammelburg 
Thema: Die Nato nach der Wende (siehe Einladung) 

Auftaktveranstaltung zur Europa-Wahl 
um 20 Uhr im Remter des Hammelburger Rathauses 

Besuch der Veranstaltung des Bezirksverbandes 
'"Musik-Politik-Folklore" in Bad Brückenau 
<siehe Einladung) 

Flandern-Rundfahrt mit Beteiligung am 20jährigen 
Partnerschafts jubiläum in Turnhout sowie Bes"l'!h 
der Städte Antwerpen, Brügge, Gent, Brüssel 

Kombinierte Schiffs-/Busreise von der Donau (Re­
gensburg) zur Moldau (Prag) - (ausgebucht) 

EUROPA-WAHL 

Kreisversammlung um 20 Uhr im Kolpingheim 

Herbstfahrt in die Wachau 
(siehe Ausschreibung) 

Kulturreise in den nordöstlichen Raum Thüringens 
(Jena, Naumburg u.a.- Näheres in einem späteren 
Info-Schreiben) mit anschi. Teilnahme an den 
wS. Schmiedefelder Gesprächen" in der Thüring. 
Rhön (Unterkunft: Eisenacher Haus) 

Europapolitisches Seminar in Staffelstein 

Studienfahrt nach Brüssel: Besuch von Nato­
dienststellen in Belgien (s. Programm-Entwurf) 

Jahresabschlußfahrt nach Bayreuth 

Außerdem sind folgende Kulturfahrten geplant 

Ende Juni/Anfang Juli 1994: Fahrt nach Coburg und Kronach mit Besuch der 
Lucas-Cranach d.Ä.- Ausstellung 

Ende Juli/Anfang August 94: Fahrt an die Pfälzer Weinstraße mit Besuch 
der Ausstellung des Zaren schatzes der Roma­
nows aus der Eremitage von St. Petersburg in 
Speyer (als 2 Tage-Fahrt geplant) 

Weitere Informationen dazu erhalten Sie in einem gesonderten Schreiben. 

***** 
Herausgegeben von der Europa-Union Kreisverband Hammelbufg, Postfach 1305 
Zusammengestellt von Erich Tabisch, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/4371) 
Vorsitzender: Edgar Hirt, Bahnhofstr. 19, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6513) 
Stellv. Vors.: Norbert Möller, weberstr. 3, 97762 Hammelburg (Tel. 09732/6812) 
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Für ein friedliches Zusammenleben 

in einem föderalen Europa 

fUROPA-UNION DEUTSCHLAND 

••• . . 
• • 
• • ... 

Hamrnelburger beim Bundeskongreß der Europa-Union 

"Europa SO nötig wie die Luft zum Atmen" 
Hammelburg/ Mannh ei m Iharo) -
Mit Edga r Hirt und Hans Rohrse!­
zer gehörten z.wei Hammelburger 
Europäer zu den 130 Delegierten 
des Bundesknngre55es der Europa­
Union in Mannheim. Sein Motto : 
_rur ein fri edliches Zusammeol. 
ben in einem fcideraJen [uropa-. 

Der Präsident des Europäischen 
Parlaments und Vorsitzende der Eu­
ropa-Union Deutschland. Or. Egon 
Klepseh. begrüßte die Teilnehmer 
mit einem Bekenntnis zum Vertrag 
\'on Maaslrichl. allen voran zu den 
Elemenlen. die das Europäische Per­
lament stärken. 

Brandenburgs Ministerpräsident 
Manfred Sioipe betonte in seiner Er­
öffnungs rede. die heutige Ostgrenz.e 
der EG dürfe keine Wohlstandsgren­
ze millen durch Europa bleiben. Die 
Länder Millel- und Osteuropas häl­
ten ei n moralisches Recht, in die EG 
aufgenommen zu werden. 

Die Aufgabe der 130 Delegierten. 
die 25 000 Mitglieder aus 16 Landes­
verbänden vertJ1tleo. war es, nicht 
nur 50 Anträge zu verabschieden. 
sondern auch in ArbeItsgruppen eine 
Ges8IO terldäruog zu erarbeiten. In 
ihr untersliitzt . die Europa-Union 
Deutschland die Forderungen des 
Europäischeo Parlamentes nach ei­
ner föderaleo Verfassung Europu. 
Ein demokratisches Regierungssy­
slem sei zu schaffen ; die Kompeten­
zeo zwischeo den Mitgliedstaaten 
und der E~päischen Union &aUten 

unter Beachtung des Subsidiaritäts­
prinzips festgelegt werden. Gleich­
zeitig müßte die Rolle der Regiooen 
gestärtt werden. 

Die Grundsatzrede von Bundes­
kanzler Helmut Kohl stand unter der 
Übenchrift : ~Nur ein geeintes Euro­
pa sichert den Frieden-. Der Kanzler 
plädierte vehement für eine politi­
sche Union der Europäischen Län­
der. Der Europa-Unlon dankte Knhl 
für lhreo vorbildlJcheo Einsatz Wld 
viele konstruktive Vorschläge. 

Zum Thema Subsidiarität sagte 
Kohl : _In einer Zelt wie beute oder 
morgen braucht man heiwatverbin­
dende Strukturen: Das Ziel einer 
gemeinsamen Wahrung will Kohl 
auf keinen Fall aufgeben. Der Sitz. 

des Europäischen Wlihrungsinstitu­
tes und späteren Europäischen Zen­
ttalbank in Frankfurt. sei ein _über­
zeugendes Zeichen des Vertraueos­
in die deutsche Wahrungspolitik. 

• Wir brauchen dieses Europa wie 
die Luft zum Almen". sagte der Bun­
deskanz.ler 10 Abwandlung eines 
GorbatJcbow-Zitates. Und weiter: 
_Wenn wir nicht zur politischen 
Union kommen. dann wird das Ban­
ze System 10 20 Jahren zusammen­
brechen, weil die Statik des Europäl­
Icben Hauses, die Lasten Dicht mehr 
awbält: Die .Tragödie jugoslawieo· 
Ist für den Ka.nzler mehr als ein lodiz 
dafür. daß die EG ohne eine gemeio­
&8JDe Außeo- und Sicberbeitspolitik 
kc;ne Zukunft baben wird. ffP1J.11 .QJ 

lN'UTSCHLA~~ 
lIoher Besuch auf dein Kon­
I( r eß dC' r Eurupa- L'n ion 
DeuLsch lnud am 5./6. No \. 
1993 i 11 Mannhe i m: Bundes­
kanzl e r He l.ut Kohl 
s prac h si c h in sei ne r I~e­
d t.~ vo r d e n De l eg i e rLe n 
de r EU Landesve rbände für 
e ine loI ei t e r e Ve rein i \(llng 
EU I'opaH zu ei ner Po l , Li­
s e he n Uni o n a us . 

Mit Schwesterorganisation im Calvados : 

Europa-Union besiegelt ParbIerschaft 
Hammelburg lChaen (wb) - Höbe­
punkt einer fiinftägigeD Reise der 
Europa-Uoioo Unterfranken in die 
Normanrue war die feierUche UD­
terzeichnung der Partoerscbafuur­
kuode mit der Mou\lemeot Euro­
peen Ca]Yadllli im Schloß voo Be­
nouville in der RegioDalhauptitadt 
Caen. 

Für Uoterfrankeo unterzeichneten 
Bezirksvnrsitzeoder Hubert Klebing 
tAschaffenburgl und in Vel"lretung 
des Bezirksligapräsideoten Bezirks­
rat Bürgermeister Werner Hillecke 
IHöchbergl. Oie Unterschriften für 
Calvados seuten Bezirksvorsilzender 
PierTe Searl und Professor Micbel 
Lefrano unter das historische Doku­
ment . 

An einem Europa-Kolloquium be­
leiligteo sich auch der Generalse­
kretär der franZÖSischen Europabe-

wegung Dnminique Bouquet und die 
Vorsitzende der Europaiugend Vale­
ry Vaillanl , sowie der in Caen leben­
de deutscbe Industrielle Eekart 
Thomä. Wichtigste Beschlüsse wa­
ren ein Gegenbesuch 1994 in Uoter­
franken sowie ein verstärkter ju­
geodaustauscb. Die ältere Genera· 
tion. darunter auf beiden Seiteo ebe­
malige )(riegsgegner der _Invasion" 
beziehungsweise Befreiung vom 6. 
Juni 1944. will nach voüzogener Ver­
söhnung der Jugend die StaIfeHe der 
Freundschaft übergeben. 

Alle Redner boben die Schrittma­
cberdienste der beidoo Regionen 
Calvados und Unterfrankeo hervor. 
Bezirksrat Wemer Hillecke erinnerte 
an die 23 Verscbwislerungen seit 
1986. der zehn weitere in Kürze fol ­
gen werden. Er dankte der Europa-

UniOn Umerfrankeo mit ihrem Part­
nerscbaftsrefereoteo Edgar Schupp 
INiederwerrnJ für die vielfältigen 
tniUaliveo . 

Professor Michel Lefranc. zweiter 
Bürgermeister von Caen . will in sei­
nem Europa-Institut 1993 ein Se mi­
nar anbieten mit Bestandsaufnahme 
und Perspektiven der Europapoliti k. 
Eckart Thomä eine Chance. die 
Wirtschaftskrise in [uropa schneller 
zu lösen in einer noch engeren Ko· 
operation der heiden Länder. Für 
deo unterfräokischeo Europäer Hu­
bert Klebiog bleibt die Jugend der 
Schlüssel zur europäischen Vereini· 
gung. Die über 600 lungen Eu ropäi. 
schen FcideraJisteo io Unterfranken 
wollen 1994 oeue \ Vege gehen. 

HP 1 J . 11 . Q,j 
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Vortrag als Einstimmung auf Kulturfahrt 
nach Flandern i. Jubiläumsjahr der 

Partnerschaft mit Turnhout 
- . ~ . 

'''1'''' ,.... , 

Boden für''Europa bereiten 
DIavortrag über Flandern, die Schatztruhe Europas 

H a m D1 e I b u rl (hbw) ... Flandern - Sebatztruhe Europu" lautete 
das Thema eines Lichtbndervortrages. den Volbbocbsd1Ule und 
Europa-Union gemeinsam inderStadtbibliothek veranstalteten. Bran­
bilde GoldhaUSeD (Koblenz}verstand es, anband ausgewählter FarbbU­
der Kultur und Geschichte der belglsehen lAndsehaft mit Bmlsel als 
künfticer europiiKher Hauptstadt zu 'Vermitteln. 

Der Kreisverband Hammelburg melburgund Turnhoutwerden be­
der Europa-Union betrachtete den reits im Januar 1994 deutlich. Am 
Abend als Auftaktveranstaltung 22. 1. wird der Kammerchor, un­
für das Städtejubiläum Hammel- terstützt durch Sänger und Musi­
burg - Turnhout. Im kommenden ker aus der Partnerstadt, das Ora­
Jahr werden offiziell und inoffi- tortum .. Die Schöpfung" von Jo­
ziellaufderVereinsebene20Jahre seph Haydn aufführm.. Anlaß ist 
Freundschaftzwischendenbeiden der offizielle Abschluß der Reno­
Städten gefeiert. Norbert Möller vierungsarbeiten an der katholi­
referierte vor einem Kreis von sehen Stadtpfarrkirche und der 
Mandatsträgern - unter ihnen Einbau der neuen OrgeL 
Bürgenneister Arnold Zeller - 'Möller ging auch auf weitere 
über die Vorhaben der Europa- Vorhaben der auf 411 Mitglieder 
Union. angewachsenen Europa-Union 

SieplantindenPfingstferiendes ein. Die JahresablchluBfahrt 93 
koaunerldenJahreseineFlandem- führt: am 27. Dezember nach Me­
rundfahrtundbesucbtzunächstan spelbrunn. Wörth und Miltenberg 
den beiden Pfingstfeiertagen die mit Besuch des Schiffahrtsmu­
Feierlichkeiten in Tumhout. Dann aeums. Vom 9. bis 24. April leitet 
wird im Novotel Antwerpen 8ta- EdgarHirteineRundreisemitBa. 
tion gemacht, von wo aus es täglich c!ea\lfenthalt nach Malaysia. 
sternfönnig zu den Städten Ant- Vom 6. bis 11. Juni organisiert 
werpen, Gent, Brügge undBrüssel AugustOschmanneinekombinier­
geht. te Schiffs- und Busreise von Re-

Die Kontakte zwischen Harn- gensburg bis Prag. latalt.·l. Z6.11.9) 

Jahresabschlußfahrl der Europa-Union nach Wörth 

, BaioCk~lGrcbe'e~zählt 
Geschichte der Schiffahrt 

Hammelburg - Mit der Abschluß. 
fahrt der Europa·QnioIl 1faauDeJ.. 
..... bat der...n __ Vonit· 
zende Norbert MilDer erfolsrelch 
neue Wege beschritten. ZIel der 80 
TeUnebmer war das ScbIff'ahrb.. 
und Schiffbaumus8UID in der bar0c­
ken SL·Wolfgaaxs-Kirche in Wörtb 
am Main. 

Das Museum in der Kin::he Wurde 
1991 eröffnet; es zeigt Geschichte 
und Tradition der Stadt Würth als 
ehemaliger. bedeutender Ort der 
Binnenschiffahrt und des Schüf· 
baus. Früher diente die St.·WoJf· 
ganss-Kirche als Lagerhalle und Er­
satztumhalle. Die Umnutzung zum 
Museum - geplant iibrigena vom. 
-Dannstädter Architekturbtiro Tm­
'jahn - rettete sie vor dem Verfall. 

Die Ausstellung, die in OeutJch­
land einmalig ist. erstreckt sich über 
drei Ebenen. Ein großes Modell der 

Würher Stadt. und F1ußlandschaft. 
das die Altstadt um 1850 mit den 
Schiffbeuplätzen am MaiD wieder • 
gibt. ist MiUelpunld der Exposition. 

Im Erdgeschoß ist der Schiffbau 
(Holz und Stahl). der Main als Schif­
fahrtsstraße und die Geschichte des 
Kirchengebäudes dargestellt. Auf 
den Emporen können Besucher dle 
technische Entwicklung der MaiD­
schiffahrt von der Dampfschiffabrt, 
Schleppschüfahrt bis zur Motor. 
scbiffahrt anband von Schiffsmodel­
,Ien nachvollziehen. 

Zum Abschluß der Fahrt. die e'!l 
Stadtbummel tri Miltenbers und ein 
Abendessen in BiJ.linghausen abrun­
dete. erhielt Norbert Möller viel Bei­
fall fUr seinen Vorschlag, im. Fe. 
bruar/März eine Fahrt nach Dresden 
mit dem Besuch einer Oper.:auffüh­
rung in der Sempemper zu verbin­
den, 

Kennen Sie schon den 
K(EUle Hammelburq? 

Am 23.Januar feierte 
der K(EU)C bereits 
seinen 3. Geburtstag. 
Gemeint ist der "Kegel­
Club" der Europa-Union 
Hammelburg, der 14 
"Mitglieder" zählt. Sie 
alle waren Te11nehl"-'" 
an der Herbstfahrt 1~'Ö 
und faßten damals den 
Entschluß, auch weiter­
hin etwas für die 
körperliche Ertüchti­
gung zu tun. 

Seitdem treffen sie 
sich einmal im Monat 
mit ihre~ Leiter Werner 
Lis. für 2 bis 3 Stun­
den im Gasthaus Brust 
in Obererthai zum 
Kegeln. Daß dabei auch 
die Geselligkeit ge­
pflegt wird, ist selbst­
verständlich. 

Inzwischen ist ~ 
Gruppe bereits meh1f­
mals unter Wettkampf­
bedingungen gegen eine 
Kegelgemeinschaft aus 
Obererthai angetreten. 
Der vom Kreisvorsitzen­
den Edgar Hirt gestif­
tete Wanderpokal wurde 
1992 von Richard 
Schneider aus Unter­
erthai gewonnen. Daß 
auch die Damen mit­
halten können, bewies 
Karin Liss aus Hammel­
burg, die 1993 den 
Pokal entgegennahm. 
Auch der vom Vereins­
wirt gestiftete Pokal 
konnte sowohl 1993, als 
auch 1994 nach hartem 
Wettkampf vom K(EU)C 
gewonnen werden. 
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Europa-Union lädt französische Gastschüler 
ins Hammelburger Heimatmuseum ein 

Erste Bekanntschaft mit dem Bocksbeutel 
Zum Programm der 30 Austauschschüler aus dem Lycee lean-Baptisle Vuilleoume in Mirecaurt gehorte Quch ein Be­
such des Heimatmuseums Herrenmühle rnll Führung. Die französischen Gäste des Frabenius-Gymnosiums. die für eine 
Woche in Hemme/burg weilen und bei privaten Familien unlel'8ebrachl sind. folglen mit der Museum sfiihrung einer 61n­
ladung der Europo- Uniall ; Eva AJberlund die Lftilerin der Herrenmühle. Hllriede Böck informierten die ;ungen Besu­
cher aus dem Nachbarland über die in der Herrenmühle gezeiglen Exponate IJnd die Geschichtrm des Weinbau fBild} 
und Handwerks In der Saoleslodl. Dieler Schuberth und Robert Hein vom Gymnasium II/oren Me EU- Vorsitzender fd· 
Rar Hirt und sein SteIIvortreter Narben Möller, Begleitcr der beiden Lehrkräfte aus Mirecourt. fenn-More Chessard 
und Micheie Lamarche. die sich als Oberselzer betötigten und mit dem Besuch glei, hzeirig ein wenig proktischen 
Deutschunterrichlllerkn,;pften. t1P 8.10. 1'13 "'in/Fo /{) Eh/ing 

Melanie im Maximilianeum 

40. EUROPÄISCHER WETTBEWERB 1993 I 

Erfol greiche Schü lerin 
aus Hammelburg 
zur Ausstellung 
nach München eingeladen 

Bilder. die beim 40. europäischen Wettbewerb an Buyerns Schulen 
gemalt und gezeichnet wurden, werden derzei/ln der EingangshuJle des Maxi­
milianeums. dem Sitz des Boyerischen Landtags, der Offefl/Hehkeil prase/1lier1. 
La/1dtagsprö~"ident Dr. Wi/helm Vorndran eröffnete im Beisein von Kultusmini­
ster Hans Zehetmair. Europo-Sloutssekretär lohonn Bähm rUns/oben im 
Rhän-Cmbfeld-Kreisl sowie Schiileriflnen und Schülern ous ganz Bayern die 
Auss/ellung. Unter don gezelglen Arbeiten iSI auch oin Werk von Melanie 
Vollmuth. Schillerin der Slaa/lichen Realschule Humm elburg. die mit ihrem 
Be/reuungs/ehrer. Guido Sclroffelhofer. zur Eröffnung nach MUHehen fuhr. Me. 
lanie gehär1 zu den clf l.ondessiegern der Realschule. die in der Schu/..,er1ung 
den driftcm Platz in Untor{ranken belcgtc. HP l1- ,1(). 1'1 3 
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Resolution der Europa-Union Bayern 
zur Europa-Wahl 1994 

Die Europa-Umoa hat seit "5 Jahren die geistige und 
ud poltti8ehe BntwicltlUDIr zur europäischen Einigung 
alt oIpnen Ideen vOl"8Dll'8trieban Wld maßgeblich mit­
P&taltet. Auch die !uropa-Union Ist in der gegen­
wIrtipD. Situation von der Notwendigkeit einer griind­
Hchen und kl'itlacben tlberpr(lt\ID&" gewisser europä­
heb ... BDtwicI<I_ Qberzeuat; doch darf dies nicht 
EU!' Abwendtmc von Wegen und Zielen des europäischen 
Pftiaun&lPt'OJ4HI888 tQhren. der in den letzten Jahr­
zehnten den llen8cben und V.,lkem Westeuropas Frieden 
und FI'eUlelt pbracb:t und ZUII Ende der europäischen 
1'e1l_ belaetr_ hat. 

DIe Europa-Unlon Bayem 8tellt daher rest: 

1. Nur ein sterke., hllftdlUllllSflhIiea !uropa wird den Menschen in Deutschland und 
Ba)'ent die Grundlapn fOr weiterhin hohen Woblatand und soziale Absicherung 
erhalten. Nur l1in entscb108sene. Europa kann die Stabilität und '3icherheit v 
-"wissen Bntwlck!-"n pwllhrlelaten. 

2. zur !uropllschen Union a1a Staatenbund mtt elnhaltllchem WIrtschartsraum und 
dem Ziel der Währunasunion afbt es keine Alternative. Zentrale Fragen der 
Außen- und Sicherheitspolitlk. der effektiven Verbrechensbekämpfung und des 
Umweltschutzes können heute nurmehr europaweit aelOSt werden. 

3. Aus dieser OberzeUiWli' heraus hat die Europa-Union Bayern ihre Arbeit immer 
auf -die StArkung des Europaged.ankens in der bayerischen Bevölkel"UIlg- ausgerich­
tet. Gleichzeitig hat auch die Europa-Union Bayem immer auch ihre Aufgabe da­
rin gesehen, die Ängste und Soraen der Bürger aufzugreifen und ernstzunehmen. 
um ihr Bewußtsein für den europlischen Einia'unPprozeß zu stärken. 
Dieses Ja zum europäischen Einigunpprozeß erfordert allerdings in Zukunft ein 
Mehr an kritischer Begleitung in Bund und Ländern. insbesondere durch den 
Deutschen Bundestag. 

4. Die Europa-Union Bayern Cordert daher eine Europapolltik. die die bayerische 
Selbständigkeit wahrt. deutsche Interessen respektiert und europlische Aufgaben 
kräftig mitgestaltet. 

5. In dieser Sicht bekennt sich die Europa-Union Bayern zum Subsidiaritätsprinzip 
und seiner uneingeschränkten Anwendlllli' bei der Gestaltunr der europäischen 
Einigung. Nur so kann regionale, nationale und europlische Zukunft im Mitein­
ander wirksam werden. 

6. Das Europäische Parlament wird nach dem Maastrichter Vertrag eine zentrale 
Rolle bei der Gestaltung und Weiterentwick1Wlfr der Europlischen Union spielen. 
Die Europa-Wahl 1994 ist daher mehr als tt,ur die Abgabe einer Stimme ror einen 
"Hoffnungsträger", sondern eine Entscheidung fQr Abpordnete, die unser poli­
tisches, wirtschaftliches und soziales Leben wesentlich mitbestimmen. 

7. Die Europa-Wahl ist für die Zukunft der Europliscben Union und ihrer BQrgerin­
nen und Bürger, aber auch fOr den europäischen Einigunpprozeß insgesamt eine 
wichtige Weichenstellung. Sie dokumentiert das demokratische Gewissen Europas 
und stärkt die Positionen des Europäischen Parlaments. 

8. Die Europa-Union Bayern fordert daher alle Wahlbereclltiaten auf, aktiv von ihren 
Mitwirkungsrechten Gebrauch zu ,machen. Stimmenthaltung bedeutet Resignation und 
überläßt die Entscheidung über Europa anderen. 
Eine starke Wahlbeteiligung bedeutet auch eine Stlrkung der am l.Juli 1994 be­
ginnenden Präsidentschaft der Bundesrepublik Deutschland in der Europäischen 
Union. 
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Leitung: 

Organisation: 

Tagungsstätte: 

10.00 Uhr 

10.15 Uhr 
bis 
11.30 Uhr 

11.30 Uhr 
bis 
13.00 Uhr 

13.00 Uhr 

14.30 Uhr 
bis 
15.30 Uhr 

15.30 Uhr 

16.00 Uhr 

17.00 Uhr 

DIE NATO NACH DER WENDE 
4. Sicherheilspolilisches Seminar 

in Hammelburg 
am 23. April 1994 

Hans ROhrsetzer, EUROPA-UNION Hammelburg 

Heinrich-Köppler-Haus (Soldatenheim) 
97762 Hammelburg, Am Sportzentrum 4 

PROGRAMM 

Eröffnung, Bezirksvorsitzender Hubert Klebing 

Regierungsdirektor Andreas Ellmaier, Bayerisches 
Staatsministerium für Bundes- und Europaangelegenheiten, 
München 
Thema: 'Europa und Sicherheitspolitik' 

N.N., ein Mitglied der Botschaft der Russischen Föderation, 
Bonn 
Thema: 'Die Sicherheitspolitik der Russischen Föderation 
und ihr VerhäRnis zur NATO' 

Gemeinsames Mittagessen 

Generalmajor Manfred Eiseie, Kdr. 12.Pz.Oiv., 
Veitshöchheim 
Thema: 'Die NATO und deren Aufgabe nach der Wende' 

Kaffee - Pause 

Podiumsdiskussion 

Sem inarende 

Eine Veranstaltung der EUROPA-UNION Bezirksverband Unterfranken in Zusammen­
arbeit mit der Europäischen-Akademie-B.ayem. 
Kooperationspartner - Bayerisches Staatsministerium für Bundes- und Europa­
angelegenheiten und die EUROPA-UNION-BAYERN. 

Dieses Se.inar ist auch als Vorbereitungsseainar für die 
Studienfahrt nach Drussel vom 07.- 11.11.1994 gedacht. 

Anmeldungen bis 18.04.1994 an den Geschäftsführer. 
Herrn Lothar G ü n t her, Tel. (09732) 4770 
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**** EINLADUNG **** EINLADUNG **** EINLADUNG **** 

Der Kreisverband der EUROPA-UNION Ha .. elburg lädt alle 
interessierten Mitglieder sehr herzlich ein zu der 

am 13. Mai 1994 

in Bad Brückenau 

stattfindenden Veranstaltung 

IMUSIK - POLITIK - FOLKLORE I 
des Bezirksverbandes Unterfranken. 

nie Veranstaltung wird in diesem Jahr vorn Kreisverband 
Bad Brückenau ausgerichtet. 

Aus diesem Anlaß setzt der Kreisverband Hammelburg einen 
Bus ein. 

Abfahrt a. Bleichrasen um 1R 00 Uhr. 

Anmeldungen für die kostenlose Busfahrt bei 
Herrn Erieh Tobisch, Tel. 09732/ 4371 (ab 14 Uhr) 

PlITGLIJ!I)I!RSTAIm .. 1. April 1994: 403 

EIII'l'IIIT'l'B: 

Bartl. Barbara HaRlmelburg 

Böbm, Elfriede Hallmelburg 

Brockmann, Liselotte Bad Klssingen 

Keil, Karlheinz Halllllelburg 

Lutz. G'Ünter Wartmannsroth 

Lutz, Maria Wartmannsroth 

Lutz, Alfred Morlesau 
Lutz, Erna Morlesau 

Handel. Elsbeth Bad Kissingen 

"'"nJltiS 

Ofenhitzer, Christa Wipteld 

Raps, Wolf gang Bonn 

Raps, Christel Bonn 

Streit-Schneider, Gertrud Hammelburg 

Viehmann, Marianne Hammelhurg 

Vl!RSTORBEN: 

Etzel, Elisabeth Hammelburg 

Herrmann, Magnus Schwärzelh. 

Kerzinger, Jaset Hammelburg 

Bei der Einreise in die Europäische Union 

Mitbringsel aus Drittstaaten 
sind bis 350 Mark zollfrei 

, 

f/;r ~_ 
Jai.reud,t 

B_ (AP I dpa) - Reisende ldinnen ab AprIl dieses Jahntt Waren bis zu einem 
Wert von 350 Mark zoHfre1 MlI Drittstaateu in die Europäische Union einfüh­
ren. BlsianS habe die Grenze bei 115 Mark selesen, teilte das Bundesfin8.llz­
minilterium mit Die MeogeDgntDZ80. für die Mitnahme von Zisaretten (ZOO 
Stück). Spirituosen (ein Liter) und Parfüm (50 Gramm) blieben jedoch un­

. verioderl Zum Schutz d8J Einzelhandela in den neuen Bundesländern sei 
für Deutscblaod eine AumahmereselWl8 vereinbart worden: Für Waren, die 
Im kleinen Grenzverkehr aus Polen und der Tscbedtlscben Republik. mitse­
bracht werden, bleibe es bis Ende 1997 bei der Wertgrenze von 115 Mark.. 

/11" "'·'.'ft 
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e 
in die 

Wat:hau-~ibelunl!e"l!aU 
v()m~. - lf).·~eptembe..-l~~4-

HARIA TAFERL aa Tor zur Wach au öffnet' das Schatzkäst-chen 
Nibe1ungeogau-Wachau.Die Donau zu Xhren "FUßen knUpft wie ein 
9'1i tzerndes Ba·nd einen Ort an den anderen. Und jedes F1eckchen 
hier birgt eine Vie1zahl. an Sagen und Legenden,historischen 
Stätten -und -Ku'l.turdenkmälern. 
Mit dem B.ote1 Krone im Zentrum von Maria Taferl. mit he-rr1ichen 
B1ick ins Donauta1 haben wir wieder ein erstk.l'assiges Hotel. 
ausgesucht.Behag1iche und gediegene Atmosphäre finden Sie in 
den Zimmern der -Gast- und Aufentha1 tsräume. 

Programm: Freitag. 9.Sept.1994 
Abfahrt: 6.00 Uhr Hamme1burg-B1e!chrasen 
Fahrt Uber NUrnberg,Regenshurg.Passau (Mittagspause) 
nach MARIA TAFERL. Hote1 Krone 

Samstag, 10 .. Sept.. - O_onnerstag, 1 5 .. Septe.ber 
interessantes Ausf1ugsprogramm- mit Schiff und Bus 

Freitag,16.Sept.1994 
Rückfahrt über Linz,passau.Regensburg (Mittagspause) 
Nlirnberg. Sand am Main (Abendessen) - Hamme1burg 

Leistungen: Fahrt mit einem modernen Bus der Fa.Wo1f.Bad-Kissingen. 
HALBPENSION,Zimmer m .. Ousche/WC,Frühstücksbuffet,Ha11en­
bad,sauna,So1ariu.,Mass4ge,große Sonnen- u. Liegeterasse, 
interessantes Ausf1ugsprogramm m .. Bus und Schiff,Wander­
uugen,Reise1eitung 

!eise1eitung: Edgar Hirt 

~inze1zimmerzusch1ag: OM .. 90.-­
Zusch1ag f.Nichtmitq1ieder DM .. 50.-­
Anme1dung auf beigefügten Anme1deformu1ar sofort mijg1ich. 

digital edition "Europa-Spiegel" Ausgabe 46 Apr 1994 Seite 8 von 12 erstellt Aug 2019 Josef Schellenberger



BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FÜR BUNDES- UND EUROPAANGEI EGENHEITEN 0 

STUDIENFAHRT NACH BRÜSSEL ., I 
07. - 11.11.1994 

Leitung: N.N. 

Zielgruppe: 

N.N. 

Mitarbeiter aus Vereinen und Verbänden aus Un­
terfranken 

PROGRAMM-ENTWURF (1) 

Vorbereitungsseminar in Hammelburg 

Dienstag, 07all.1994 

13.00 Uhr 

14.00 Uhr 

15.20 Uhr 

16.30 Uhr 

17.00 Uhr 

Anreise nach Geilenkirchen 

Besuch beim Zentrum der Bundeswehr für Verifika­
tionsaufgaben 

Mittagessen 

Vortrag mit Diskussion: 
"Rolle des ZVBW im Rahmen deutscher und europäi­
scher Sicherheitspolitik" 

Vortrag mit Diskussion: 
"Praktische Erfahrungen bei lCSE-Impektionen im 
Ausland" 

Abschlußgespräch 

Weiterfahrt nach BrUssel 

Check-In gegen 19.30 Uhr 

Mittwoch. 08.11,1994 

08.00 Uhr 

09.30 Uhr 

Fahrt nach Mons zum Supreme Headquarter Allied 
Forces Europe (SHAPE) 

N.N •• SHAPE: 
"Die Rolle der NATO in den neunziqar Jahren" 

.) 
Diese Studienfahrt wird vom Bezirksverband Unterfranken 
durch-geführt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
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13.00 Uhr Mittagessen 

14.30 Uhr Rückfahrt nach Brüssel 

16.00 Uhr Stadtrundfahrt 
(Ende 'gegen 18.30 Uhr) 

Donnerstag, 09.11.1994 

09.00 Uhr 

11. 00 Uhr 

13.00 Uhr 

14.30 Uhr 

Gesprächsrunde im Generalsekretariat der Westeu­
ropäischen Union (WEU) 

Besuch im Informationsbüro des Freistaats Bayern 
- Empfang 
- Bayern und Europa 

Imbiß 

Gesprächsrunde mit bayerischen Mitgliedern des 
Europäischen Parlaments 
(Ende gegen 16.30 Uhr) 

Freitag, 10.11.1994 

09.30 Uhr 

11.00 Uhr 

13.00 Uhr 

15.00 Uhr 

Gesprächsrunde mit Beamten der Kommission 

Informationshesuch in der Ständigen Vertretung 
der Bundesreoublik Deutschland bei den Europäi­
schen Gemeinschaften 

Mittagessen 

N.N., Rat ler Europäischen Gemeinschaften: 
"Die Rolla des Rats" 
(Ende gegen 16.30 Uhr) 

samstag, 11.11.1994 

08.00 Uhr 

09.30 Uhr 

12.00 Uhr 

13.30 Uhr 

Botel: 

Leistungen: 

Exkursion· nach Brügge 

Stadtrundgang 

Mittagessen 

Rückreise 

Resthotel Primevere 
Boulevard Henri Rolin 5 
B - 1410 Waterloo 

Fahrt in einem modernen Reisebus 
Unterkunft in einem guten Mittelklasse-Hotel im Doppelzim­
mer mit Dusche, I we 
Einzelzimmer gegen Aufpreis 
Frühstück 
die im Progra~ ausgewiesenen Mahlzeiten (Drei-Gang-Menue) 
und Exkursiqnen 
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EUROPA-UNION 
Kreisverband Hammelburg 
EUROPAISCHE BEWEGUNG· MOUVEMENT EUROPt::EN . EUAOPEAN MOVEMENT . MOVIMENTQ EUROPEO 

Liebe Mitglieder, 
Noch nie war eine Europawahl so wichtig wie die am 12.Juni 94 ! 

Gewählt wird das erste europäische Parlament der neu gebildeten 
EUROPÄISCHEN UNION.lm Gegensatz zu seinen drei Vorgängern 
kann es mitentscheiden,wenn es um wichtige Beschlüsse für EUROPA 
geht.Erstmals ist damit das Europa-Parlament ( EP ) gleichberechtigt 
neben dem Europäischen Rat.Möglich gemacht hat dies der Vertrag von 
Maastricht,der seit dem 1.November 1993 in Kraft ist. 

Das neue starke Parlament ist für die Zukunft Europas und seiner 
Bürger einer der wichtigsten Meilensteine auf dem Weg zu einer 
freihe! tl ich-demokratischen poli-tischen und wirtschaftlichen Einhei t. 
Jeder Wähler kann mit seiner Stimme Einfluß nehmen auf die POliti­
sche Zusammensetzung des Parlaments und damit auf die künftigen 
Europa-Entscheidungen.Dabei gilt: 
Je höher die Wahlbeteiligung,desto deutlicher das europaweite 
Signal der Wähler,das Parlament bei dem weiteren Ausbau seiner 
zuständigkeiten zu unterstützen. 

Werben Sie auch bei Ihren Nachbarn,Freunden und Bekannten für die 
Teilnahme an der Wahl.Der schönste Dank für unsere langjährige 
ehrenamtliche Arbeit für unser aller Ziel: EUROPA ,wäre eine 
hohe Wahlbeteiligung. 

N.B.Die Teilnahme an der Wahl ist auch durch Briefwahl möglich. 

Termine: 
Samstag 4. Juni 94 - Marktplatz - 10.00 - 13.00 Uhr 

Informationsstand zur Europawahl 
Donnerstag 16. Juni 94 - Kolpingheim - 20.00 Uhr 

Kreisversammlung 

Postanschrllt: 8783 HammeJburg • Poetfach 1305 • Telefon 09132,U!H1 'fitl 
Bankverblndungen: Sparkassa Hammelburg Konlo-Nr. 760106393 BLZ 19351010 • Bank Schilling & CD., Hammelburg Konto-Nr. 035324011 BlZ 79032038 
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1. 

2. 

3. 

4. 

R EIS E A N K E L DUN G 
. . 

~Ur die Berb~tfahrt vom 9.-16.9. nach Maria Tafer1 

~ ______ ~ __ ---------------------------Telefon __________ _ 
Name. Anschrift 

______________ ~~ ______ ~----------~- Telefon ____ ~-----
____ ~ _________________________________ Telefon ~ ________ ~ 

__________ ----__ ------------------------- Telefon 

Ich erkläre mich einverstanden. daß nach Reiseanmeldung eine 
Anzahlung von 200.-0M von meinem Konto bei der Bank 
________________ ~ _____________ Kto.Nr. ________ BL.z.z _____ _ 

abgebucht wird. Der Restbetrag wird a..-n 1. August 1994 ~ingezogen. 
Ich bin damit einverstanden. daß ein evtl. AbrechnungsUberschuß 
al~ Spende tür satzungsgemäße Aktivitäten dem Kre1sverband der 
Europa-Union Hammelburg verbleibt. 
Ich nehme davon Kenntnis. daß im Falle eines Rücktritts von die­
ser Reise - wenn kein Ersatz gefunde.n wird - 10-% des Reisepreises 
~ls Unkostenersatz e~nbehalten wird. 

DatUm Unterschrift 
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